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Kira

Hallo Du! Ich bin Gino Giraffe. Wir 
Giraffen sind die Tiere mit dem 

allergrößten Herzen. Daher spüren 
wir besonders gut, wie es anderen 

geht und was sie brauchen oder 
brauchen könnten.

Du spürst bestimmt auch, wie es dir gerade 
geht und was dir gut tut. Denn wir Alle haben 
ein Herz mit dem wir fühlen, ob wir glücklich, 

zufrieden, Lustig, müde, munter, traurig, 
nachdenklich, gekränkt, wütend, nervös, 

unglücklich, neugierig oder erstaunt sind.

Auch haben wir alle einen Bauch in dem wir 
spüren was wir gerade benötigen: essen, trinken, 
Ruhe, Bewegung, alleine sein, zusammen sein, 
Schutz, kuscheln, jemanden zum zuhören, Zeit 
zum Spielen, selbst entscheiden können, oder so 
gemocht werden wie wir sind.

Wenn wir unsicher sind oder Angst haben, schützen wir uns, in dem 
wir unser Herz verschließen und wie Wölfe knurren oder beißen, also 
zum Beispiel treten oder schlagen. Dann sprechen wir wie Wölfe und 
können unsere Gefühle und Bedürfnisse nicht aussprechen und auch 
die von anderen nicht erkennen. Je sicherer du und wir uns alle 
fühlen, desto mehr können wir wie Giraffen sein und unsere Gefühle 
und Bedürfnisse aussprechen.

Auf den nächsten Seiten lernst du Emil 
Erdmännchen, Carla Chamäleon, Mia 
Maus, Balduin Bär und viele andere Tiere 
kennen und erfährst, weswegen sie in 
Streit geraten. Ich zeige Ihnen, wie sie 
sich fühlen und was sie brauchen 
könnten.



Hey Carla komm raus, ich 
habe einen Beerenstrauch 
entdeckt. Bitte begleite 
mich und meine Familie 
dorthin.

Euch 
begleiten?



Ja wir machen unsere 
Ausflüge immer 
gemeinsam.

Familie? Die braucht doch 
keiner. Sei froh, dass du 
alleine die Sonne genießen 
kannst und dir niemand dein 
Futter wegschnappt.



Wie kann man 
alleine froh sein? 
Wir brauchen doch 
einander, um uns zu 
schützen.

Schützen? Vertrauen 
kann man nur sich 
selber. Und warum 
macht gemeinsam 
essen Spaß?!



Sollen die beiden eine blöde 
Lösung finden? Dann gehe zur 
Seite 34.

Sollen die beiden eine gute 
Lösung finden? Dann gehe zur 
Seite 36.

Ich sehe, da gibt es zwei verschiedene Bedürfnisse. Emil, dein 
Bedürfnis ist es Carla zu deinem Bärenstrauch mitzunehmen und 
gleichzeitig bei deiner Familie zu sein, da fühlst du dich sicher. 
Carla, dein Bedürfnis ist es alleine zu sein, da fühlst du dich 
wohl. In der großen Gruppe etwas zu machen, kommt dir 
eigenartig vor. Was könnt ihr jetzt machen, damit Emil in 
Gemeinschaft sein kann und Carla ihr Bedürfnis, für sich zu 
sein, auch erfüllt bekommt?

Über dem Wald 
ziehen

Bär und Maus

Über dem Wald ziehen dunkle Wolken auf. Mia Maus und Balduin Bär 
sitzen vor ihrem Höhleneingang und sehen den Wolken zu.



Bär:

Jetzt kommt ein Gewitter. 
Komm, wir gehen in die Höhle 
und kuscheln uns ganz hinten 
zusammen.

Maus:

In die Höhle gehen? Oh nein, ich möchte mir 
lieber das Gewitter ansehen! Ich will sehen, 
wie die Blitze über den Himmel Zucken und der 
Donner grollt. Das ist so spannend!



Bär:

Ich habe Angst, von 
einem Blitz getroffen 
zu werden. Komm mit 
mir!

Maus:
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Gino kommt dazu

Sollen die beiden eine blöde 
Lösung finden? Dann gehe zur 
Seite 38.

Sollen die beiden eine gute 
Lösung finden? Dann gehe zur 
Seite 39.

Balduin, du hast Angst und brauchst Schutz und 
Geborgenheit, damit es dir gut geht. Und du, Mia, 
möchtest endlich wieder ein Abenteuer erleben. 
Du benötigst etwas spannendes, damit es dir gut 
geht. Was könnt ihr jetzt machen, damit Balduin 
sich sicher fühlt und Mia ihr Abenteuer erlebt?

Katze und 
Schnecke

Wo ist Mama 
(Katze)

Wo ist meine Mama? Ich 
brauche sie zum Kuscheln 
und Geströstetwerden.



Hallo schnurrt die 
Katze

Suchend spaziert Katrin Katzenkind über die Wiese und trifft Stefanie 
Schnecke. Katrin kuschelt sich an Stefanie heran.

Schnecke: Lass 
das

Lass das! Ich bin traurig und 
möchte alleine sein. Der 
Bauer hat den knackigen 
Salat mitgenommen. Jetzt 
habe ich kein Mittagessen 
mehr.



Ich tröste dich, 
und du tröstest 
mich auch ein 
wenig, ok?

Schnecke: nein 
geh weg

Hast du nicht 
verstanden?! 
Ich will alleine 
sein!!!



Gino kommt dazu:

Sollen die beiden eine blöde 
Lösung finden? Dann gehe zur 
Seite 41.

Sollen die beiden eine gute 
Lösung finden? Dann gehe zur 
Seite 42.

Das ist schwierig. Ihr seid beide 
traurig. Doch jeder von euch braucht 
etwas anderes, weil ihr mit Kummer 
unterschiedlich umgeht. Du, Katrin, 
wünschst dir jemanden der mit dir 
kuschelt. Du, Stefanie, sehnst dich 
hingegen nach ein bisschen Ruhe. Was 
könnt ihr jetzt machen damit Katrin 
kuscheln und Stefanie für sich sein 
kann?

Igel und Ziege

Igor bestaunt 
seinen 
Blätterhaufen

Boah, diese Höhle ist 
mir gut gelungen. 
Dort kann ich im 
Winter bleiben.



Ziege kommt und 
macht ihn kaputt

Jippi, endlich 
bin ich 
draußen und 
kann 
rumspringen.

Ziege: wo ist denn 
hier eine Höhle?

Hast du Tomaten 
auf den Augen?! Du 
hast meine schöne 
Höhle kaputt 
gemacht.



Igel: Sie war im 
Blätterhaufen

Hää, was für 
eine Höhle? Ich 
dachte das ist 
ein Laubhaufen.

Ziege schaut 
erstaunt: Ich war 
viel zu lange 
eingesperrt...

Sollen die beiden eine gute 
Lösung finden? Dann gehe zur 
Seite 45.

Sollen die beiden eine 
blöde Lösung finden? 
Dann gehe zur Seite 44.

Oh, da ist nun etwas kaputtgegangen. Zita, du brauchtest etwas 
zum bewegen und austoben. Da steckt gerade ganz viel Energie in 
dir, die du ausleben möchtest. Du, Igor, willst einen schönen 
warmen Ort haben, an dem du dich sicher und geborgen fühlst 
für deinen Winterschlaf. Was könnt ihr jetzt machen, damit Igor 
einen sicheren Ort für den Winterschlaf hat und Zita sich 
austoben kann?



Kolibri und Hahn

Hahn ist zu sehen

Kikeriki!!!

Kikeriki!!!

Kikeriki!!!
Hahn Kikeriki

Hey, warum 
weckst du mich 
mitten in der 
Nacht?!



Kolibri verärgert: 
was weckst du 
mich mitten in der 
Nacht

Wieso mitten in 
der Nacht? Es ist 
7 Uhr. Zeit zum 
arbeiten!

Hahn: es ist nicht 
mitten in der 
Nacht Alle Blüten sind noch zu. 

Was soll ich denn jetzt 
machen. Es ist alles zu 
kalt.



Kolibri: meint 
ratlos...

Sollen die beiden eine 
blöde Lösung finden? 
Dann gehe zur Seite 47. Sollen die beiden eine gute 

Lösung finden? Dann gehe zur 
Seite 48.

Oh, ihr zwei! Ihr seht sauer aus. Das ist jetzt 
unglücklich gelaufen. Dir, Hansi, ist es wichtig, sich 
an Regeln zu halten und pünktlich zu sein. Und dir, 
Cora ist es wichtig dass du in deinem Rhythmus 
bleiben kannst. Was könnt ihr jetzt machen, damit 
sich Cora ausruhen kann und satt wird und Hansi 
dennoch seiner Arbeit nachgehen und krähen kann?

Gino fasst 
zusammen

Erfahre mehr über 
die verschiedenen 
Lösungen

Jedes Tier hat sein eigenes 
Bedürfnis. Kennst du das auch, dass 
Bedürfnisse aufeinanderprallen und 
du deshalb in Streit mit einem 
Freund, einem Geschwisterkind oder 
einem Erwachsenen gerätst?

Die nächsten Seiten helfen dir, 
deine Gefühle und Bedürfnisse 

besser wahrzunehmen, wenn du 
einen Konflikt mit jemanden hast.

Vielleicht hast du dabei herumgebrüllt 
oder bist sogar grob geworden. Für 

solche Situationen gibt es Lösungen, die 
niemanden verletzen.

Finde heraus, was du brauchst und 
was sich dein Gegenüber wünscht. 

So wird jeder von euch ein Gewinner 
oder eine Gewinnerin sein.



Hier Carla ich habe 
dir einen Ast mit 
Beeren mitgebracht.

P, den will ich nicht. Wärst du 
mal lieber bei mir geblieben P, den will ich nicht. 

Wärst du mal lieber 
bei mir geblieben.



Hier den habe 
ich dir 
mitgebracht.

Oh wie lieb von 
dir

Oh, Dankeschön. 
Wie lieb von dir!



Bär und Maus 
blöde Lösung

Ha ha ha, dem habe ich 
es gezeigt. Ich habe 
den Höhleneingang 
versperrt.

Gute Lösung
Schau mal 
Balduin, wie die 
Blitze Zucken!



Gute Lösung

Hallo Gino. Danke dass 
du mit mir telefonierst. 
Jetzt habe ich keine Angst 
mehr.

Schnecke und 
Katze blöde 
Lösung

Lass mich nicht 
allein, ich bin 
doch noch klein.



Schnecke und 
Katze gute Lösung

Danke Gino, dass 
du mit mir 
kuschelst.

Schnecke und 
Katze gute Lösung

Danke, dass ihr mir helft 
meinen Salat zu suchen. 
Jetzt kann ich endlich 
wieder etwas essen. Ich 
habe nämlich so großen 
Hunger!



Igel und Ziege 
blöde Lösung

Du hast meine Höhle 
kaputtgemacht, zur 
Strafe haue ich dich 
k.o.!!!

Igel und Ziege 
blöde Lösung Danke, dass du mir 

hilfst diese Höhle 
wieder aufzubauen.



Igel und Ziege 
gute Lösung

Ja, ich helfe dir die 
Höhle aufzubauen 
und dann kann ich 
wieder 
herumspringen.

Igel und Ziege 
gute Lösung

Hey du Penner, 
schlafen kannst du, 
wenn du tot bist.



Kolibri und Hahn 
blöde LösungIch habe beim 

Bauern Kopfhörer 
gefunden, wenn du 
willst kannst du 
sie haben.

Kolibri und Hahn 
blöde Lösung

Oh coole 
Idee- danke!



Theo, 9: ich habe viel darüber gelernt 
was man außer Zocken noch mit einem 

Tablet machen kann.

Eva, 9 :ich habe was über 
meine Gefühle gelernt.

Eric, 9: ich habe viel 
darüber gelernt wie Streit 

anfängt.

Mia, 9: ich habe gelernt 
Wörter zu finden, die sagen 

was ich brauche.

Asmaa, 10: ich habe 
gelernt wie ich mich in 

Zukunft bei Streit 
verhalten will.

Frau Niebling: ich habe viel darüber 
gelernt wie Kinder die Welt 

verstehen und hatte Spaß dabei sie 

Wie hat euch das 
Projekt gefallen und 
was habt ihr dabei 
gelernt?

Ferdinand, 9: ich fand es cool, dass 
wir so viel Gruppenarbeit gemacht 

Clara, 9 : ich fand das 
Basteln toll.

Fiona, 9: ich fand es cool, dass wir 
entscheiden durften, wie die 

Geschichten weitergehen.

Max, 10: mir hat es Spaß 
gemacht die Stimmen 

aufzunehmen.

Frau Rohde,34: Ich habe viel darüber 
gelernt wie Kinder die Welt 

verstehen und hatte Spaß dabei sie 

Wie hat euch das 
Projekt gefallen 
und was habt ihr 
dabei gelernt?



Ende


